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Wildemann. Stück für Stück schwin-
det die Brandruine am Wilde-
manner Bohlweg dahin. Das vor gut
einem Jahr ausgebrannte Haus muss
von Hand abgetragen werden, weil
wegen der Enge vor Ort und aus Si-
cherheitsgründen ein Maschinen-
einsatz nicht möglich ist (die GZ be-
richtete).

Zwei Männer eines privaten Ab-
riss- und Entsorgungsunternehmens
sind im Auftrag des Landkreises
Goslar seit September bei der Ar-
beit. Die immer durchsichtiger wer-
dende Ruine gibt spannende Einbli-
cke in die frühere Bauweise: Die
Häuser wurden einfach aneinander
gebaut, ohne zusätzliche Brand-
mauer. Man kann also direkt in das
Nachbarhaus hineinsehen. P.W.

Brandruine schrumpft

Haus wird
von Hand
abgetragen

Ungewöhnliche Abrissarbeiten: Die Brandruine am Bohlweg wandert Balken für Balken in den Container. Foto: Weiss

Clausthal-Zellerfeld. Reingeschnup-
pert in den Uni-Alltag. Schon zum
20. Mal fand in diesem Jahr das
„Schnupperstudium“ an der Tech-
nischen Universität Clausthal (TU)
statt. 18 Schülerinnen aus Nieder-
sachsen und Mecklenburg-Vorpom-
mern waren diesmal dabei – fünf
Tage lang erforschten sie die TU
und ihre Umgebung.

Die abwechslungsreiche Woche
bot den Mädchen Einblicke in Vor-
lesungen oder Workshops. Auch
Kurzvorträge, etwa zu den Themen
„Wie finde ich das richtige Studi-
um“ oder „Wohnen & Finanzen“,
wurden von den insgesamt sechs
Tutorinnen präsentiert.

Die Schülerinnen hatten in die-
sem Jahr auch die Möglichkeit, an
eigens für sie entwickelten Vorle-
sungen zu den Themen „Wälz- und
Gleitlager“ im Institut für Maschi-
nenwesen (IMW) und „Untertägige

Rohstoffgewinnung“ im Institut für
Bergbau teilzunehmen. Zudem be-
suchten sie den Mathe-Vorkurs für
Erstsemester. Nach einer Begrü-
ßung durch Professor Alfons Es-
derts, Vizepräsident für Forschung
und Technologietransfer, und Marg-
rit Larres, Leiterin des Gleichstel-
lungsbüros, begann die Woche tra-
ditionell mit einer Rallye quer über
den Campus und durch die Berg-
und Universitätsstadt.

„Glück Auf, Mädels“
In Kleingruppen zu dritt suchten

die Schülerinnen nach Hinweisen
für das Lösungswort – es lautete
„Glück Auf, Mädels“. Passend dazu
wurde auch das Bergwerksmuseum
inklusive Führung besucht.

Am zweiten Tag begannen die
Praktika in mehreren Instituten, die
erste Einblicke in die Forschungsar-

beit der Uni lieferten und durch den
Bezug zur Praxis faszinierten. Neu
dabei waren das Praktikum im
IMW „Vom digitalen 3D-Modell
zum fertigen Produkt“ und das
Praktikum am Institut für Wirt-
schaftswissenschaften „Wirt-
schaftswissenschaften mal ganz an-
ders“, ein Unternehmensplanspiel.
Dazu gab es eine Gesprächsrunde,
in der Mitarbeiter der unterschied-
lichen Studiengänge Fragen der
Mädchen beantworteten. Mit dabei
waren Katrin Balthaus und Regina
Brox aus dem Studienzentrum.

Abends boten die Tutorinnen
verschiedene Möglichkeiten an, den
Tag ausklingen zu lassen. Neben
Besuchen der Erstsemesterabende
auf Verbindungshäusern konnte
man gemeinsam essen gehen und
das vielfältige TU-Sportprogramm,
etwa Kanupolo und Aikido, auspro-
bieren. Außerdem standen der

Bergbauernmarkt und ein DVD-
Abend mit Pizzabestellung in der
Akademie des Sports auf dem Pro-
gramm.

Hilfe bei der Uni-Wahl
Allen Teilnehmerinnen, so das

Fazit, hat das Schnupperstudium
bei ihrer Wahl der Universität wei-
tergeholfen: 16 von 18 Schülerinnen
können sich vorstellen, später in
Clausthal zu studieren. Allerdings
war für einige nicht der passende
Studiengang dabei, der Ort zu klein
oder die Entfernung zum Eltern-
haus entweder zu groß oder zu
klein.

In Hinblick auf den Ablauf der
Woche herrschte indes Einigkeit:
Der Einsatz zahlreicher TU-Mitar-
beiter machte das Jubiläums-
Schnupperstudium zu einem vollen
Erfolg. red

Auf der Suche nach dem richtigen Fach
Zum 20. Mal veranstaltete die TU Clausthal ein Schnupperstudium für Schülerinnen – Einblicke in Forscherarbeit

Schülerinnen lernen die Uni kennen. Fotos: Annika Budde Ein modernes Mikroskop. Kanupolo gehört zum Sportprogramm der TU.

Clausthal-Zellerfeld.  Unter dem Titel
„Gewusst wie – Literatur suchen
und finden in der Unibibliothek“
bietet die Universitätsbibliothek
(UB) Clausthal wieder Schulungen
für Uni-Angehörige und Bürger an.
Die Schulung hat vier Module:
�Modul 1: Bibliothekskataloge und
Fernleihe. Im Rahmen dieses Mo-
duls wird anhand des Online-Kata-
loges der UB Clausthal, des nord-
deutschen Verbundkataloges GVK
sowie des Metakataloges KVK die
Suche in Bibliothekskatalogen er-

klärt. Außerdem erfahren die Teil-
nehmer, wo und wie sie die gefunde-
ne Literatur entleihen können.
Praktische Übungen vertiefen das
Erlernte. Termin ist am Mittwoch,
2. November, von 14 bis 15.30 Uhr.
�Modul 2: Fachdatenbanken und
mehr: Im Mittelpunkt stehen die
Möglichkeiten der Literatur- und
Faktensuche in Datenbanken. Vor-
gestellt werden das Datenbankinfo-
system DBIS und die für die TU li-
zenzierten Datenbanken. Außerdem
gibt es einen Überblick über Fach-

portale und virtuelle Fachbibliothe-
ken. Termin ist am Freitag, 4. No-
vember, von 9.30 bis 11 Uhr.
�Modul 3: Elektronische Zeit-
schriften: Auf dem schnellsten Weg
zum Volltext. Wo und wie man nach
elektronischen Zeitschriften effizi-
ent recherchiert, soll diese Veran-
staltung vermitteln und anhand von
Übungen vertiefen. Termin ist am
Freitag, 18. November, von 9.30 bis
11.30 Uhr.
�Modul 4: Literatur verwalten und
zitieren: Vorgestellt wird das Litera-

turverwaltungsprogramm Citavi.
Die Teilnehmer lernen, wie Litera-
tur zu einer wissenschaftlichen Ar-
beit aus Datenbanken importiert
und verwaltet, wie Zitate in der ge-
wünschten Formatierung direkt in
ein Word-Dokument eingefügt und
daraus automatisch Literaturver-
zeichnisse erstellt werden können.
Termin ist am Freitag, 11. Novem-
ber, von 9.30 bis 11 Uhr.

Anmeldungen unter Telefon
(0 53 23) 72 36 36 oder per E-Mail
an office@ub.tu-clausthal.de . red

Gewusst wie – Literatur suchen und finden
Universitätsbibliothek bietet wieder Schulungen nicht nur für Studierende und Hochschulmitarbeiter an

Clausthal-Zellerfeld. Für seine Fahrt
zum Weihnachtsmarkt in Hamburg
hat der Ortsverein der Arbeiter-
wohlfahrt noch einige Plätze frei.
Das teilt AWO-Reiseleiter Erhard
Lösch mit.

Die Fahrt mit einer Übernach-
tung ist für den 13. und 14. Dezem-
ber geplant. Abfahrt ist um 8.30
Uhr an den bekannten Haltestellen.
Der Fahrpreis beträgt pro Person
im Einzelzimmer 120 Euro, im Dop-
pelzimmer 105 Euro.

Anmeldungen für die zweitägige
Fahrt nimmt Erhard Lösch noch bis
zum Samstag, 5. November, unter
der Telefonnummer 0171/2796894
entgegen.

Für Fahrt noch Hamburg
sind noch Plätze frei

Clausthal-Zellerfeld. Eine Hallen-
bad-Party veranstaltet der Jugend-
ring Oberharz morgen von 15 bis
18 Uhr. Teilnehmen können Kinder,
die mindestens das Seepferdchen-
Abzeichen besitzen. Es werden ge-
sunde Snacks und Cocktails zur
Stärkung angeboten. Der Eintritt
kostet 2 Euro.

Dadurch ändern sich die Öff-
nungszeiten des Freizeitbades. Das
ist morgen nur vormittags von 9 bis
13 Uhr geöffnet. Die Sauna ist am
Nachmittag geschlossen.

Im Hallenbad wird
morgen Party gemacht

Clausthal-Zellerfeld. Das Oberharzer
Bücherregal wird heute, Freitag,
wieder geöffnet. Ab 20 Uhr lesen in
der Stadtbibliothek erneut vier
Oberharzer aus Büchern vor, die ih-
nen etwas bedeuten. Veranstalter ist
der Förderverein der Stadtbiblio-
thek „Alter Bahnhof“.

Dabei sind dieses Mal Angelika
Tebbe, Barbara Diederich, Karsten
Peiffer und Christian Sladek. Jeder
hat nur 20 Minuten Zeit, um die
Hörer neugierig zu machen und sie
auf eine Reise der ganz anderen Art
mitzunehmen.

Der Eintritt zur Veranstaltung ist
wie immer frei, Getränke und klei-
nere Knabbereien gibt es in der
Pause, um Spenden für den Erwerb
von Büchern oder CDs für die
Stadtbibliothek „Alter Bahnhof“
wird gebeten.

20 Minuten Zeit, um
ein Buch vorzustellen

Clausthal-Zellerfeld. Seine Ab-
schlusswanderung unternimmt der
Harzklub-Zweigverein Clausthal-
Zellerfeld morgen. Start ist um
14 Uhr am Kronenplatz. Von dort
geht es in einer kleinen Wanderung,
die etwa eineinhalb Stunden dauern
wird, über den Alten Bahnhof zur
Zellerfelder Biermünze auf dem
Kunsthandwerkerhof.

Dort wird die Wandersaison 2016
bei Kaffee und Kuchen ausklingen.

Zur besseren Planung wird um
Anmeldung bei Marianne Seiffert,
Tel. (0 53 23) 8 33 07 gebeten.

Zu seinem monatlichen Stamm-
tisch lädt der Zweigverein wieder
am heutigen Freitag in die Bier-
münze in Zellerfeld ein. Beginn ist
ab 18 Uhr. Gäste sind wie immer
willkommen.

Harzklub beendet
die Wandersaison

Clausthal-Zellerfeld. Einen Arbeits-
einsatz am Ottiliae-Schacht kün-
digt Thomas Gundermann, Vorsit-
zender des Oberharzer Geschichts-
und Museumsverein für Samstag, 5.
November, an. Beginn: 14 Uhr.

Einsatz am
Ottiliae-Schacht


